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1 Aufgabenstellung

Die Gemeinde Hohenfels beabsichtigt, im Ortsteil Selgetsweiler das Wohngebiet „Bruck

äcker" auszuweisen. Da sich unmittelbar nordwestlich des Bebauungsplangebiets ein land

wirtschaftlicher Betrieb mit einer genehmigten Tierhaltung befindet, sollen die von diesem

Betrieb verursachten Geruchsimmissionen im Bebauungsplangebiet ermittelt werden.

Die iMA Richter & Röckle GmbH & Co.KG, Messstelle nach § 29b BImSchG und akkreditiert

nach DIN 17025 für Ausbreitungsrechnungen nach TA Luft und Geruchslmmissions-Richtli-

nie, wurde von der Gemeinde Hohenfels mit der Erstellung des Gutachtens beauftragt.

^  Das Gutachten gliedert sich in folgende Kapitel:
•  Darstellung der örtlichen Verhältnisse (Kapitel 2)

•  Darstellung der Grundlagen zur Beurteilung der Geruchsimmissionen (Kapitel 3)

•  Darstellung der Geruchsemissionen (Kapitel 4)

•  Darstellung der meteorologischen Eingangsdaten für die Geruchsausbreitungs

rechnung (Kapitel 5)

•  Darstellung der Geruchsimmissionen (Kapitel 6)

•  Zusammenfassung der Ergebnisse und Planungshinweise (Kapitel 7).

2 Örtliche Verhältnisse

Das Bebauungsplangebiet liegt im östlichen Teil des Ortsteils Selgetsweiler der Gemeinde

Hohenfels. Es ist im Süden und Osten von landwirtschaftlich genutzten Flächen, ansonsten

^  von der bestehenden Wohnbebauung umgeben. Die nähere Umgebung ist in Abbildung 2-1
dargestellt.

Etwa 50 m nordwestlich der Grenze des Bebauungsplangebiets befindet sich ein landwirt

schaftlicher Betrieb, auf dem eine Milchvieh- und Mastbullenhaltung genehmigt ist. Derzeit

werden einige Mastschweine, Hühner sowie ein Pferd gehalten. Zukünftig ist die Haltung von

Weiderindern geplant.

Die Lage des Betriebs ist in Abbildung 2-1 dargestellt.
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Abbildung 2-1: Luftbild des Bebauungsplangebiets (rot umrandet) und des landwirtschaftlichen Be
triebs (blau). Luftbildgrundlage: onmaps.de © GeoBasis-DE/BKG 2021 © Hexagon.

Die topografischen Verhältnisse in der Umgebung des Plangebiets können Abbildung 2-2

entnommen werden.

Das Plangebiet liegt etwa 10 km nördlich des Bodensees im östlichen Stockacher Bergland.
Das Gelände ist durch eine ausgeprägte orographische Gliederung geprägt. Abbildung 2-2

enthält eine Karte, aus der die Höhenstruktur der Umgebung hervorgeht. Der Ortsteil

Selgetsweiler, in dem das Wohngebiet geplant ist, befindet sich auf einer Höhe von etwa

680 m über NHN.

Am 19.11.2021 wurden die Örtlichkeiten und der landwirtschaftliche Betrieb vom Gutachter

besichtigt.

Seite 6 von 32 Gemeinde Hohenfels: Bebauungsplan „Bruckäcker"
Projekt-Nr. 21-09-31-FR - 03.12.2021



iMA
Richter & Röckle

Immissionen

Meteorologie
Akustik

Liggersdorf
Sel9^"lfr' ■7^-

/ T'))" 1^ ^ 'Pläng^ktet

%

,7^-
HerdwangenObemdod

.J_. iMA
Richter & RAckle

0  500 i.OOOm

Abbildung 2-2: Ausschnitt aus der topografischen Karte mit Lage des Plangebiets.
Kartengrundlage: onmaps.de (c)GeoBasis-DE/BKG/ZSHH 2021.

3 Beurteilungsgrundlagen

3.1 Allgemeines

Zur Beurteilung der Geruchsimmission wird der Anhang 7 der TA Luft vom 18.08.2021 her
angezogen.

Der Belästigungsgrad durch Gerüche wird gemäß TA Luft anhand der mittleren jährlichen
Häufigkeit von „Geruchsstunden" beurteilt. Eine „Geruchsstunde" liegt vor, wenn aniagenty-
pischer Geruch während mindestens 6 Minuten innerhalb der Stunde wahrgenommen wird.

3.2 Immissionswerte

Auf den Beurteilungsflächen (Definition siehe Kapitel 3.3) sind die in Tabelle 3-1 aufgeführten
Immissionswerte einzuhalten. Wenn diese Werte eingehalten werden, ist üblicherweise von
keinen erheblichen und somit keinen schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des §3 Blm-
SchG auszugehen.
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Tabelle 3-1: Immissionswerte für Geruch entsprechend TA Luft: Relative Häufigkeiten von

Geruchsstunden pro Jahr

Nutzungskategorie^^^^^^^^^^^^^^H 1|nmi5sionswerl|^^^|

Wohn-/Mischgebiete 10%

Gewerbe-Zlndustriegebiete 15%

Dorfgebiete 15%

Landwirtschaftlicher Außenbereich (Wohnen) bis 25 %, abhängig vom Einzelfall

Die Immissionswerte für Dorfgebiete gelten nur für Geruchsimmissionen, die durch Tierhal

tungen verursacht werden.

Gemäß Kapitel 11.1 der GIRL-Zwelfelsfragen (2017) können am Übergang vom Außenbe
reich zur geschlossenen Wohnbebauung Zwischenwerte bis zu 15 % zur Beurteilung heran

gezogen werden. Dies wird foigenderweise konkretisiert:

Beim Übergang vom Außenbereich zum Wohngebiet sind Immissionswerte von z. B. 12 bis
15 % und beim Übergang vom Außenbereich zum Dorfgebiet Immissionswerte bis zu 20 %
denkbar. Der Übergangsbereich sollte aber räumlich begrenzt werden.

Welcher immissionswert anzusetzen ist, ist mit dem Landwirtschaftsamt abzustimmen.

3.3 Beurteilungsflächen

„Beurteilungsfiächen" sind gemäß TA Luft solche Flächen, in denen Menschen wohnen oder

arbeiten. Waldgebiete, Flüsse und Ähnliches sind nicht zu betrachten. Bei niedrigen Quellen
oder bei geringem Abstand zur beurteilungsrelevanten Nutzung soll die übliche Flächen

größe von 250 m x 250 m verkleinert werden, um die inhomogene Geruchsstoffverteilung

innerhalb der Flächen zu berücksichtigen. Im vorliegenden Fall wird eine Fiächengröße von

10 m X 10 m gewählt. Damit wird die räumliche Verteilung der Geruchsimmissionen höher

aufgelöst.

3.4 Tierartspezifische Gewichtungsfaktoren

In Anhang 7 der TA Luft sind tierspezifische Gewichtungsfaktoren aufgeführt, die zur Beur

teilung der Geruchsimmissionen aus Tierhaitungen angewandt werden sollen. Diese Fakto

ren berücksichtigen, dass landwirtschaftliche Gerüche üblicherweise weniger belästigend

empfunden werden als industriell bedingte Gerüche.

Um die belästigungsrelevante Immissionskenngröße IGb zu ermitteln, die mit den Immissi

onswerten der TA Luft zu vergleichen ist, ist in der TA Luft folgende Berechnungsmethode

vorgeschrieben:

IGb — IG ' fgesamt

Seite 8 von 32 Gemeinde Hohenfels: Bebauungsplan „Bruckäcker"
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mit:

IGb belästigungsrelevante Immissionskenngröße

IG Gesamtbelastung

fgesamt Gewlchtungsfaktor

Der Gewlchtungsfaktor ist abhängig von der Tierart. Für Rinder muss laut TA Luft ein Ge

wichtungsfaktor von 0,5 venA/endet werden. Dieser Faktor gilt für die Geruchsimmissionen

aus der Tierhaltung einschließlich der Güllelagerung, der Silage und der Mistlagerung.

4 Geruchsemissionen

4.1 Grundlagen

In den folgenden Kapiteln werden die Geruchsemissionen des landwirtschaftlichen Betriebs

dargestellt. Seine Lage kann Abbildung 2-1 auf Seite 6 entnommen werden. Es wird vom

ursprünglich genehmigten Zustand ausgegangen, da dieser zu höheren Geruchsimmissio

nen führt als die derzeitige Nutzung. Auch im Vergleich zur geplanten Haltung von Weiderin

dern, die sich nur selten im Stall aufhalten, stellt dies einen konservativen Ansatz dar.

Der größte Teil der Gerüche wird aus den Ställen freigesetzt. Als weitere Quelle ist das Fest

mistlager zu berücksichtigen.

Um die Geruchsemissionen dieser Quellen zu ermitteln, wird auf Emissionsfaktoren zurück

gegriffen, die in der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 veröffentlicht sind.

Ställe:

Die Geruchsemissionen aus den Ställen hängen hauptsächlich vom Tierbesatz und vom Tier

gewicht ab. In der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 sind die folgenden Emissionsfaktoren angege
ben:

Rinder: 12GE/(GV-s)

wobei

GE = Geruchseinheit

GV = Großvieheinheit (1 GV = 500 kg)

s  = Sekunde

Z.B. setzt ein Rind mit einem Gewicht von 500 kg pro Sekunde 12 Geruchseinheiten frei.

Gemeinde Hohenfels: Bebauungsplan „Bruckäcker" Seite 9 von 32
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Beim o.g. Emissionsfaktor handelt es sich um einen Konventionswert für eine über das Jahr

angenommene Geruchsstoffemission. Er berücksichtigt die typischen Betriebsabläufe und

die Standardservicezeiten''.

Mistlager:

Für Festmist wird nach VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 ein Emissionsfaktor von 3 GE/(m^-s) an

gesetzt. Dieser ist auf die Grundfläche des Festmists zu beziehen.

4.2 Emissionen des iandwirtschaftiichen Betriebs

Der genehmigte Tierbestand des landwirtschaftlichen Betriebs umfasst laut Aussagen des

Landwirts ca. 15-17 Stück Milchvieh sowie 10-12 Mastbullen. Die Fütterung erfolgt durch

Rundballen. Die Geruchsemissionen aus der Tierhaltung sind in Tabelle 4-1 zusammenge-

fasst. Die Lage der Geruchsquellen ist Abbildung 4-1 zu entnehmen.

Tabelle 4-1: Geruchsemissionen, ausgehend vom geplanten Stall

Usuelle Tierart Anzahl

1

Tiergewicht
GV

Emissionsfak

tor GE/{GVs)

Geruchs

stoffstrom

(MGE/h)

Stall Milchkühe 8 9,6 12 0,41

Stall Rinder 1 - 2 Jahre 4 2,4 12 0,10

Stall Rinder 0.5 -1 Jahre 3 1,2 12 0,05

Stall Rinder 0 - 0.5 Jahre 2 0.4 12 0,02

Stall Mastbullen 12 10,2 12 0,44

Die Emissionen werden zu 3/4 auf das westliche der beiden Stallgebäude und zu 1/4 auf das

östliche Stallgebäude verteilt. Diese Verteilung ergibt sich aufgrund der Aufteilung der Tier

gewichte auf die Stallgebäude.

Östlich der beiden Ställe befindet sich eine ca. 100 m^ große Dunglege. Eine Fahrsilo ist nicht
vorhanden. Die von Ballensilage ausgehenden Geruchsemissionen sind typischerweise ge

ring und nur in direkter Nähe der Ballen wahrnehmbar.

Die Emissionen aus der Festmistlagerung sind in Tabelle 4-2 dargestellt.

Tabelle 4-2: Geruchsemissionen aus der Festmistlagerung

Quelle Besatz Fläche (m^)
Emissionsfak

tor GEJ (m^ s)
Geruchsstoff

strom (MGE/h)

Mistplatte Festmist 100 3 1,08

^ Praxisübliche Zeit zwischen dem Aus- und Einstallen der Tiere, die zum Entmisten, Reinigen und Desinfizieren
eines Stalls benötigt wird.

Seite 10 von 32 Gemeinde Flohenfels: Bebauungsplan „Bruckäcker"
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Abbildung 4-1: Lage der Geruchsquellen (blau) des landwirtschaftlichen Betriebs. Das Plangebiet
ist rot umrandet. Luftbildgrundlage: onmaps.de © GeoBasis-DE/BKG 2021 © Hexa-
gon.

5 Meteorologische Eingangsdaten für die Ausbreitungsrechnung

5.1 Allgemeines

Die Ausbreitung der Gerüche wird wesentlich von den meteorologischen Parametern Wind

richtung, Windgeschwindigkeit und Turbulenzzustand der Atmosphäre bestimmt. Der Turbu

lenzzustand der Atmosphäre wird durch Ausbreitungsklassen beschrieben, die ein Maß für

das „Verdünnungsvermögen" der Atmosphäre sind. Die Eigenschaften der Ausbreitungsklas

sen sind in Tabelle 5-1 beschrieben.

Gemeinde Hohenfels: Bebauungsplan „Bruckäcker"
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Tabelle 5-1: Eigenschaften der Ausbreitungsklassen

Ausbreitungsklasse Atmosphärischer Zustand, Turbulenz

I sehr stabile atmosphärische Schichtung, ausgeprägte Inversion,

geringes Verdünnungsvermögen der Atmosphäre

II stabile atmosphärische Schichtung, Inversion, geringes

Verdünnungsvermögen der Atmosphäre

llli stabile bis neutrale atmosphärische Schichtung, zumeist

windiges Wetter

III2 leicht labile atmosphärische Schichtung

IV mäßig labile atmosphärische Schichtung

V sehr labile Schichtung, starke vertikale Durchmischung der

Atmosphäre

5.2 Mittlere Wind- und Ausbreitungsverhältnisse

Für die Ausbreitungsrechnung sind die meteorologischen Randbedingungen In Form einer

Zeitreihe (AKTerm) oder einer Häufigkeitsverteilung (AKS) der Windrichtungen, Windge

schwindigkeiten und Ausbreitungsklassen erforderlich, die einen ganzjährigen Zeitraum re

präsentieren.

Im Untersuchungsgebiet werden keine meteorologischen Messungen durchgeführt, die als

Grundlage für die Ausbreitungsrechnungen verwendet werden können. Daher wird auf eine

Zeitreihe der Windrichtungen, Windgeschwindigkeiten und Ausbreitungsklassen zurückge

griffen, die im Rahmen eines von der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz

Baden-Württemberg (LUBW) finanzierten Projekts berechnet wurden. Für die Ausbreitungs

rechnungen wird ein Bezugspunkt ca. 800 m südlich des Plangebiets gewähit. Der Einfluss

des unebenen Geländes auf die Wind- und Ausbreitungsverhältnisse wird mit dem Windfeld-

modeli, das Bestandteil des Ausbreitungsmodells AUSTAL ist, berücksichtigt.

Abbildung 5-1 zeigt die Häufigkeitsverteilung der Windrichtungen, die auf der Ausbreitungs-

klassenzeitreihe (AKTerm) beruht. Die Länge der Strahlen gibt an, wie häufig der Wind aus

der jeweiligen Richtung weht.

Die Häufigkeitsverteilung zeichnet sich durch zwei ausgeprägte Maxima bei Winden aus süd

westlichen und nordöstlichen Richtungen aus. Dies ist auf die großräumige Leitwirkung der

Schwäbischen Alb zurückzuführen. Die mittlere Windgeschwindigkeit beträgt etwa 2,8 m/s.

Seite 12 von 32 Gemeinde Hohenfels: Bebauungsplan „Bruckäcker"
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Abbildung 5-1: Häufigkeitsverteilung der Windrichtungen und Windgeschwindigkeiten

Die Häufigkeitsverteilung der Ausbreitungsklassen ist in Abbildung 5-2 dargestellt.

Häufigkeitsverteilung Ausbreitungsklasse

1112 iV

Ausbreitungsklasse
Unbekannt

Abbildung 5-2: Häufigkeitsverteilung der Ausbreitungsklassen
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Die neutralen Ausbreitungsklassen (III1 + III2) sind mit ca. 61 % am stärksten vertreten.

Stabile Klassen (I + II) treten in 27 % der Fälle auf, während die labilen Ausbreitungsklassen

(IV + V) eine Häufigkeit von etwa 12 % aufweisen.

5.3 Kaltluftabflüsse

Für die Ausbreitung der Gerüche können lokale Windsysteme, insbesondere Kaltluftabflüsse,

von besonderer Bedeutung sein. Kaltluftabflüsse bilden sich in klaren, windschwachen Aben

den, Nächten und Morgenstunden aus, wenn die Energieabgabe der Boden- und Pflanzen

oberflächen aufgrund der Wärmeausstrahlung größer als die Gegenstrahlung der Luft ist.

Dieser Energieverlust verursacht eine Abkühlung der Boden- und Pflanzenoberfläche, so-

dass die Bodentemperatur niedriger als die Lufttemperatur ist. Durch den Kontakt zwischen

dem Boden und der Umgebungsluft bildet sich eine bodennahe Kaltluftschicht.

In ebenem Gelände bleibt die bodennahe Kaltlufthaut an Ort und Stelle liegen. In geneigtem

Gelände setzt sie sich infolge von horizontalen Dichteunterschieden (kalte Luft besitzt eine

höhere Dichte als warme Luft) hangabwärts in Bewegung. Es bilden sich dann flache, oftmals

nur wenige Meter mächtige Windströmungen aus, die aufgrund ihrer vertikalen Temperatur

verteilung eine geringe vertikale Durchmischung aufweisen. Gerüche können so über grö

ßere Strecken transportiert werden.

Da Kaltluftabflüsse in den Zeitreihen der LUBW nicht immer enthalten sind, müssen Sonder

untersuchungen durchgeführt werden. Insbesondere ist zu klären, ob die Kaltluftabflüsse Ge

rüche zur geplanten Wohnbebauung verfrachten können. Um dies zu prüfen, wurden Simu

lationen mit dem Kaltluftabfluss-Modell GAK (,Geruchsausbreitung in Kaltluftabflüssen')
durchgeführt. Dieses Modell wurde von uns im Auftrag des Umweltministeriums Baden-Würt

temberg entwickelt und zeigt eine gute Übereinstimmung mit den beobachteten Verhältnis
sen (Röckle & Richter (2000); Röckle & Richter (2005); Röckle, Höf! & Richter (2012)).

Die Berechnungen wurden für eine typische wolkenarme Nacht durchgeführt. Das Modell

liefert, abhängig von Grographie und Landnutzung, die vertikal gemittelten Strömungsge

schwindigkeiten und die Kaltluftmächtigkeiten im Untersuchungsgebiet.

Die Simulationen zeigen, dass am Standort des landwirtschaftlichen Betriebs nur ein

schwach ausgeprägter Kaltluftabfluss vorliegt, der während der gesamten Nacht eine Fließ-

geschwindigkeit von höchstens 0,1 m/s erreicht (siehe Protokolldatei in Anhang 3). Aufgrund
der geringen vertikalen Ausdehnung des sich Kaltluftabflusses (< 1 m) wird dieser bereits

durch geringe übergeordnete Winde aufgelöst und spielt somit in der Geruchsprognose keine

Rolle. Dies geht auch aus der Protokolldatel des Kaltluftabflussmodells in Anhang 4 hervor.

Seite 14 von 32 Gemeinde Hohenfels: Bebauungsplan „Bruckäcker"
Projekt-Nr. 21-09-31-FR - 03.12.2021



iMA
Richter & Röckle

Immissionen

Meteorologie
Akustik

6 Geruchsimmissionen

6.1 Verwendetes Ausbreitungsmodell

Um die Geruchsimmissionen im Plangebiet zu ermitteln, wird eine Ausbreitungsrechnung

gemäß den Anforderungen der TA Luft durchgeführt. Detaillierte Angaben zum verwendeten

Ausbreitungsmodell „AUSTAL", Version 3.1.2-WI-x vom 09.08.2021 und zur Durchführung

der Ausbreitungsrechnung können Anhang 2 entnommen werden.

Eingangsdaten für das Ausbreitungsmodell sind:

• Die von den Quellen ausgehenden Emissionen (siehe Kapitel 4)

• Die meteorologischen Randbedingungen (siehe Kapitel 5)

• Die Geländestruktur in Form eines digitalen Höhenmodells (vgl. Anhang 2, Abschnitt

A2.4)

• Die Lage der Quellen und die Quellhöhen (vgl. Anhang 2, Abschnitt A2.7)

Das Ergebnis der Geruchsausbreitungsrechnung ist die relative Häufigkeit von Geruchsstun

den, angegeben in Prozent der Jahresstunden. Eine „Geruchsstunde" liegt vor, wenn anla

gentypischer Geruch während mindestens 6 Minuten innerhalb der Stunde wahrgenommen

wird.

6.2 Geruchsimmissionen

Das Ergebnis der Ausbreitungsrechnungen ist in Abbildung A1-1 dargestellt. Das Plangebiet

ist rot umrandet. Die Zahlen in der Abbildung stellen die belästigungsrelevante Kenngröße

IGb dar. Diese sind mit den Immissionswerten der Tabelle 3-1 auf Seite 8 zu vergleichen.

Die belästigungsrelevante Kenngröße liegt im nordwestlichsten Bereich des Bebauungspl

angebiets bei bis zu 4 % und nimmt nach Südosten hin ab. Damit liegt sie unterhalb des für

Wohngebiete geltenden Immissionswerts von 10 %.
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7 Zusammenfassung und Planungshinweise

Die Gemeinde Hohenfels beabsichtigt, im Ortsteil Selgetsweiler das Wohngebiet „Bruck

äcker" auszuweisen. Da sich unmittelbar nordwestlich des Bebauungsplangebiets ein land

wirtschaftlicher Betrieb mit einer genehmigten Tierhaltung befindet, sollten die von diesem

Betrieb verursachten Geruchsimmissionen im Bebauungsplangebiet ermittelt werden.

Die iMA Richter & Röckie GmbH & Co.KG, Messstelle nach § 29b BImSchG und akkreditiert

nach DIN 17025 für Ausbreitungsrechnungen nach TA Luft und Geruchsimmissions-Richtli-

nie, wurde von der Gemeinde Hohenfels mit der Erstellung des Gutachtens beauftragt.

Die belästigungsrelevante Kenngröße liegt im nordwestlichsten Bereich des Bebauungspl

angebiets bei maximal 4 % und nimmt nach Südosten hin ab. Damit liegt sie unterhalb des

für Wohngebiete geltenden Immissionswerts von 10 %.

In den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans sollte darauf hingewiesen werden,

dass im geplanten Wohngebiet zeitweise landwirtschaftliche Gerüche wahrnehmbar sein

werden. Dies kann zu Belästigungen führen, obwohl der Immissionswert der Geruchsimmis-

sions-Richtlinie unterschritten ist.

Wir empfehlen, die Planungen auch mit dem Landwirtschaftsamt beim Landratsamt Kon

stanz abzustimmen.

Für den Inhalt

41 Thorsten Wittemeier

Diplom-Meteorologe
Projektleiter

Claus-Jürgen Richter

Diplom-Meteorologe
Geschäftsführer

Freiburg, 03.12.2021
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Anhang 1: Flächenhafte Verteilung der Geruchsimmissionen

Richter & Röckle

20 m

Abbildung A1-1: Beiästigungsrelevante Kenngröße IGb(%) Im Bebauungsplangebiet. Das Plange
biet Ist rot gestrichelt umrandet. Kartengrundlage: onmaps.de (c)GeoBasis-
DE/BKG/ZSHH 2021.
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Anhang 2: Ausbreitungsrechnungen

A2.1 Allgemeines

Die von den Betrieben verursachten Gerüchsimmissionen werden mit Hilfe von Ausbrei-

tungsrechnungen ermittelt. Als Erkenntnisquelle wird die VDI-Richtlinie 3783, Blatt 13

(2010) zur „Qualitätssicherung in der Immissionsprognose" herangezogen.

Eingangsdaten für das Ausbreitungsmodell sind:

• Die von den Quellen ausgehenden Emissionen (siehe Kapitel 4)

• Die meteorologischen Randbedingungen (siehe Kapitel 5)

• Die Geiändestruktur in Form eines digitalen Höhenmodells (vgl. Abschnitt A2.4)

• Die Lage der Quellen und die Quellhöhen (vgl. Abschnitt A2.7)

Das Ergebnis einer Ausbreitungsrechnung für Gerüche ist die nach TA Luft, Anhang 7 ge

forderte Häufigkeit von Geruchsstunden (vereinfacht: Geruchshäufigkeit) pro Jahr in Pro

zent auf einem regelmäßigen Raster.

A2.2 Verwendetes Ausbreitungsmodell

Die Ausbreitungsrechnungen werden mit dem Ausbreitungsmodell „AUSTAL" (Janicke,

2000; Janicke u. Janicke, 2000, Umweltbundesamt, 2021), Version 3.1.2-WI-x vom

09.08.2021, durchgeführt. Dieses Modell entspricht den Anforderungen des Anhangs 2 der

TA Luft.

Das Ausbreitungsmodell wird mit der Qualitätsstufe +2 betrieben.

A2.3 Beurteilungs- und Rechengebiet

Die Wahl des Beurteilungsgebiets orientiert sich im vorliegenden Fall an der Aufgabenstel

lung. Danach wird das Rechengebiet so groß gewählt, dass es das Plangebiet sowie die

Betriebe umfasst.

Die Dimensionierung des Rechengebiets wird von AUSTAL unter Berücksichtigung der

Quellgeometrien festgelegt und enthält das Beurteilungsgebiet. Im vorliegenden Fall wird

das Rechengebiet auf 4,1 km x 4,1 km vergrößert, um die topographischen Verhältnisse

korrekt wiederzugeben.

Um die statistische Unsicherheit des Berechnungsverfahrens in größerer Entfernung zur

Quelle zu reduzieren und die räumliche Auflösung im Nahbereich zu verbessern, wird das

„Nesting- Verfahren" angewendet. Dazu wird das Beurteilungsgebiet in mehrere ineinander

verschachtelte Rechengebiete aufgeteilt. Das venwendete Rechengitter ist in Tabelle A2-1

aufgeführt.
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Tabelle A2-1: Dimensionierung der Modellgitter.

HL Gitter— Maschenweite Gebietsgröße Gitterpunkte

1 4 m 232 m X 168 m 58x42

2 8 m 320 m X 192 m 40x24

3 16m 800 m X 768 m 50x48

4 32 m 2048 m X 2048 m 64x64

5 64 m 4096 m X 4096 m 64x64

m

A2.4 Geländeeinfluss

Nach Nr. 12, Anhang 2 der TA Luft sind in der Ausbreitungsrechnung die Geländestrukturen

zu berücksichtigen, falls innerhalb des Rechengebietes Höhendifferenzen zum Emissions

ort von mehr als dem 0,7-fachen der Schornsteinbauhöhe (hier: Quellhöhe) und Steigungen

von mehr als 1:20 auftreten. Die Steigung soll dabei als Höhendifferenz über eine Strecke

bestimmt werden, die dem 2-fachen der Schornsteinbauhöhe entspricht. Im betrachteten

Untersuchungsgebiet treffen die Kriterien nach TA Luft zu.

Als Grundlage zur Erzeugung eines digitalen Höhenmodells werden die Daten des Höhen-

modelis GlobDEMSO im 50-Meter-Raster verwendet. GlobDEMSO basiert auf Rohdaten der

Shuttle Radar Topography Mission von NASA, NIMA, DLR und ASI aus dem Jahr 2000.

Der Einfluss der Geländeunebenheiten auf die Ausbreitung von Gerüchen kann gemäß An

hang 2, Nr. 12 der TA Luft mit Hilfe des in AUSTAL enthaltenen diagnostischen Windfeld

modells berücksichtigt werden, wenn die Steigung des Geländes den Wert 1:5 (0,2) nicht

überschreitet. Dieser Wert wird im vorliegenden Fall im überwiegenden Teil des Modetlge-

biets eingehalten (siehe Abbildung A2-1 und Protokolidateien in Anhang 5). Insbesondere

ist das Steigungskriterium zwischen den Geruchsquelien und dem Plangebiet sowie im Be

reich des Anemometerstandorts eingehalten.

Die maximale Restdivergenz des Windfeidmodells beträgt 0,011 und unterschreitet den ge

mäß VDI-Richtlinle 3783, Blatt 13 (2010) empfohlenen Wert von 0,05.

Der Geländeeinfluss kann daher mit dem zu AUSTAL gehörenden Windfeldmodell TALdia

(Version 3.1.2-WI-x) berechnet werden.
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Abbildung A2-1: Geländesteigungen im Rechengebiet. (Kartengrundlage: onmaps.de (c)GeoBasls-
DE/BKG/ZSHH 2021)

m

A2.5 Rauigkeits!änge

Ein Maß für die Bodenrauigkeit Im Beurteilungsgebiet ist die mittlere Rauigkeitslänge. Nach

Nr. 6, Anhang 2 TA Luft soll die mittlere Rauigkeitslänge aus dem Landbedeckungsmodell

Deutschland (LBM-DE) des Bundesamts für Kartographie und Geodäsie bestimmt werden.

Vom Modell AUSTAL wird ein gerundeter Mittelwert von 0,5 m für das Simulationsgebiet

berechnet. Dies ist unter Berücksichtigung der zukünftigen Bebauung im Plangebiet plau

sibel.

A2.6 Berücksichtigung von Gebäuden

Abhängig von der Anströmrichtung können sich an den Gebäuden Wirbel mit abwärts ge

richteten Komponenten, Kanalisierungen, Düseneffekten und anderen strömungsdynami

schen Effekten ergeben. Die Ausbreitung der Gerüche kann somit wesentlich von den um

gebenden Gebäuden beeinflusst werden.

Entsprechend Anhang 2, Nr. 11 der TA Luft muss dieser Gebäudeeinfluss explizit berück

sichtigt werden, wenn die Quellhöhe niedriger als das 1,7-fache der Gebäudehöhen ist.
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Die Quellen weisen im vorliegenden Fall Höhen auf, die geringer als die 1,7-fache Höhe

der Gebäude sind. Entsprechend den Vorgaben der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 13 wird über

den Ansatz einer Vertikalausdehnung der Quellen vom Boden bis zur Quellhöhe eine kon

servative Abschätzung der bodennahen Immissionen unter dem Einfluss von Gebäudeef

fekten erzielt. Dieser ist laut der VDI-Richtlinie insbesondere in Situationen geeignet, in de

nen die Gebäude das Volumen, in dem sich die Konzentrationsfahne ausbreiten kann, nicht

nennenswert verkleinern und auch keine Umlenkung der mittleren Strömung durch die Ge

bäude zu erwarten ist. Diese Bedingungen sind im vorliegenden Fall erfüllt. Somit ist durch

die Verwendung von Volumenquelien von 0 m bis Quellhöhe der Gebäudeeinfluss hinrei

chend konservativ wiedergegeben.

Der turbulenzerzeugende Einfluss der Gebäude und Hindernisse wird durch die Rauigkeits-

länge berücksichtigt.

Im Ausbreitungsmodell werden die Emissionen daher in einem Höhenbereich von 0 bis zu

Quellhöhe freigesetzt und kein Gebäudeeinfluss berücksichtigt (siehe Kapitel A2.7).

A2J Quellen

Sämtliche diffuse Quellen werden als quaderförmige Volumenquellen von 0 m bis zur Quell

höhe digitalisiert. Als Quellhöhe wird ein Wert von 3 m angesetzt, der der Höhe der unters

ten Rechenfläche entspricht. Die Emissionsquellen werden durch Rechtecke angenähert.

Die Quellkoordinaten sind in Tabelle A2-2 zusammengefasst. Die Lage kann Abbildung A2-

2 entnommen werden.

Tabelle A2-2: Quelldimensionen und UTM32-Koordinaten der Quellen

Quelle

Ursprung [m]
Höhe

Unter

kante

[m]

Dreh

winkel

n

Horizontal vertikal

x-Wert y-Wert a B c

Stall 1 510414,14 5303189,36 0 23,79 17,71 3 7,34

Stall 2 510438,59 5303189,48 0 12,36 10,41 3 6,22

Dunglege 510453,03 5303191,91 0 10,91 10,68 3 7,68

Anhang, Seite 24 von 32 Gemeinde Hohenfels: Bebauungsplan „Bruckäcker"
Projekt-Nr. 21-09-31-FR - 03.12.2021



iMA
Richter & Röckle

Immissionen

Meteorologie
Akustik

Stall 1

.-L, iMA
]  DiiniTc RAcUr

0  10 20 m

Oungiege

Stall 2

Abbildung A2-2: Lage der Im Modell berücksichtigten Geruchs-Emlsslonsquellen (blau). Luftblld-
grundlage: onmaps.de © GeoBasls-DE/BKG 2021 ©Hexagon.
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Anhang 3: Tierspezifische Gewichtungsfaktoren

In der TA Luft sind tierartspezifische Gewichtungsfaktoren eingeführt, die zur Beurteilung

der Geruchsimmissionen aus Tierhaltungen angewandt werden sollen. Die Gewichtungs
faktoren wurden aus den Ergebnissen eines länderübergreifenden Projekts zur „Geruchs

beurteilung in der Landwirtschaft" abgeleitet. Tabelle A2-1 enthält die Gewichtungsfaktoren.

Tabelle A2-1: Gewichtungsfaktoren für einzelne Tierarten

Gewichtungsfaktor S

Mastgeflügel {Puten, Masthähnchen) 1.5

Mastschweine, Sauen (bis zu einer Tierplatzzahl von ca. 5.000 Mast

schweinen bzw. unter Berücksichtigung der jeweiligen Umrechnungs

faktoren für eine entsprechende Anzahl von Zuchtsauen)
0,75

Milchkühe mit Jungtieren, Mastbullen (einschl. Kälbermast, sofern

diese zur Geruchsbelastung nur unwesentlich beiträgt)
0,5

Pferde (ohne Mistlager) 0,5

Milch-/Mutterschafe (gegebenenfalls mit Lämmern) bis zu einer Tier-

piatzzahl von 1.000 Milch-ZMutterschafe (ohne Lämmer) und

Heu/Stroh als Einstreu

0,5

Milchziegen (gegebenenfalls Zicklein) bis zu einer Tierplatzzahl von

750 Milchziegen (ohne Zicklein) und Heu/Stroh als Einstreu
0,5

Sonstige Tierarten 1

Der Gewichtungsfaktor ist ausschließlich auf die Geruchsimmissionen von Tierhaltungen
anzuwenden.

Zur Ermittlung einer belästigungsrelevanten Immissionskenngröße (IGb) wird in der TA Luft

eine Berechnungsmethode vorgegeben. Diese Immissionskenngröße IGb ist mit den Im

missionswerten zu vergleichen. Gemäß TA Luft errechnet sich die belästigungsrelevante

Immissionskenngröße IGb aus der Gesamtbelastung IG folgendermaßen:

IGb = IG X fgesamt

Der Faktor fgesamt ist nach der Formel

fgesamt = + H2 + ... + Hn)) X {Hi X + /-/2 X 6 + ... + Hn X fn)

ZU berechnen. Dabei ist n = 1 bis 4 und

Hi = ri,

H2 = min(r2, r- Hi),
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H3 = min {r3, r- Hi- H2),

Ha = min (r^, r- Hi - H2- H3)

mit

r  die Geruchshäufigkeit aus der Summe ailer Emissionen (unbewertete Geruchs

häufigkeit),

ri die Geruchshäufigkeit für die Tierart Mastgefiügei,

r2 die Geruchshäufigkeit für sonstige Tierarten (f = 1),

r3 die Geruchshäufigkeit für die Tierart Mastschweine, Sauen,

r4 die Geruchshäufigkeit für die Tierart Milchkühe mit Jungtieren, Mastbullen,

Pferde, Miich-ZMutterschafe, Milchziegen

fi der Gewichtungsfaktor für die Tierart Mastgefiügei,

f2 der Gewichtungsfaktor 1 (sonstige Tierarten).

f3 der Gewichtungsfaktor für die Tierart Mastschweine, Sauen

f4 der Gewichtungsfaktor für die Tierart Milchkühe mit Jungtieren, Mastbullen,
Pferde, Milch-ZMutterschafe, Milchziegen.

im vorliegenden Gutachten wird für die Geruchsqueilen, die der Rinderhaltung zuzuordnen

sind, ein Gewichtungsfaktor von Z4 = 0,5 berücksichtigt.

und

Gemeinde Hohenfels: Bebauungsplan „Bruckäcker" Anhang, Seite 27 von 32
Projekt-Nr. 21-09-31-FR - 03.12.2021



m

iMA
Richter & Röckle

Immissionen

Meteorologie
Akustik

Anhang 4: Protokolldatei des Kaltluftabflussmodells

GAK-Baden-Würtcemberg V3.93 02.12.2021 11:47

Projekt; selgetsweiler
Betrachtete Quelle 1 Quellbezeichnung: rinder
Punktquelle mit vertikaler Ausdehnung
Lage UTM32: Ostwert 510435 Nordwert 5303200
Höhe der Quelle über Grund: 0.0 m

Vertikale Ausdehnung: 3.0 m

Untersuchungsgebiet
Linke untere Ecke: 506424. 5299199.

Rechte obere Ecke: 514450. 5307225.

Ergebnis:

Kaltluftsituation ist bei Itnmissionsprognosen für bodennahe Quellen zu berücksichtigen,

Details:

1. Termin (0:10):

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 m
Umgebung: h=1.7 m; v=0.3 m/s - Geringe Kaltlufthöhe und mäßige Windgeschwindigkeit (H<10 m,
v<l m/s)

2. Termin (0:20):

Quelle: Wind aus WNW, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 1 m
Umgebung: h=3.5 m; v=0.2 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,
v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.
## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.

3. Termin (0:30):

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 m

Umgebung: h=3.0 m; v=0.2 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,
v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.
## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.

4. Termin (0:40):

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 ra
Umgebung: h=3.2 m; v=0.2 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,
v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.
## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.

5. Termin (0:50):

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 m
Umgebung: h=3.3 m; v=0.1 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,
v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.
## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.

6. Termin (1:00):

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 m
Umgebung: h=3.4 m; v=0.1 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,
v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.
## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.
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7. Termin (1:10):

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 m
Umgebung: h=3.5 m; v=0.1 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,

v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.

## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.

8. Termin (1:20) :

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 m
Umgebung: h=3.5 m; v=0.1 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,
v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.
## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.

9. Termin (1:30):

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 m
Umgebung: h=3.5 m; v=0.1 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,
v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.

## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.

10. Termin (1:40) :

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 m
Umgebung: h=3.4 m; v=0.1 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,

v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.

## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.

11. Termin (1:50):

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 m

Umgebung: h=3.4 m; v=0.1 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,
v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.
## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.

12. Termin (2:00) :

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 m
Umgebung: h=3.4 m; v=0.1 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,
v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.
## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.

13. Termin (2:30):

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 m
Umgebung: h=3.3 m; v=0.1 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,
v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.
## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.

14. Termin (3:00):

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 m
Umgebung: h=3.3 m; v=0.1 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,
v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.
## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.

15. Termin (4:00) :

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 m
Umgebung: h=3.2 m; v=0.1 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 ra,

v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.
## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.

16. Termin (5:00):

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthöhe 0 m
Umgebung: h=3.1 m; v=0.1 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,
v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.
## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.
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17. Termin (6:00):

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgesctiwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltluftliöhe 0 m
Umgebung: h=3.0 m; v=0.1 m/s - Kaltluftliötie und Windgesctiwindigkeit sind gering (H<10 m,
v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durcli geringe übergeordnete Strömungen gestört.
## Ausbreitungsriclitung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.

18. Termin (7:00):

Quelle: Wind aus W, mittlere Windgeschwindigkeiten um 0.0 m/s; Kaltlufthöhe 0 m
Umgebung: h=2.9 m; v=0.1 m/s - Kaltlufthöhe und Windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m,
v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe übergeordnete Strömungen gestört.

## Ausbreitungsrichtung kann von der Kaltluftfließrichtung deutlich abweichen.
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Anhang 5: Protokolldatei des Modells AUSTAL

2021-12-02 12:29:11

TalServer:.

Ausbreitungsmodell AÜSTAL, Version 3.1.2-WI-x

Copyrigtit (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2021
Copyriglit (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2021

Arbeitsverzeictinis: ./.

Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-09 08:20:41
Das Programm läuft auf dem Rectiner "SOÜTHAMPTON".

> ti "selgertsweiler"

> ux 32510400

> uy 5303100
> qs 2

>  az

==== Beginn der Eingabe ============================
'Projekt-Titel

'x-Koordinate des Bezugspunktes
'y-Koordinate des Bezugspunktes
'Qualitätsstufe

"F:\21-09-31-FR-Bruckaecker-Selgetsweiler\4-Meteorologie\E3510500-
N5304000_Hohenfels_SynRep.akt" 'AKT-Datei
> xa 20.00

> ya -783.00

'x-Koordinate des Anemometers

'y-Koordinate des Anemometers

> dd 4 8 16 32 64 'Zellengröße (m)
> xO -96 -144 -352 -1216 -2048 'x-Koordinate der l.u.

Ecke des Gitters

> nx 58 40 50 64 64 'Anzahl Gitterzellen

in X-Richtung

> yO 32 16 -288 -1152 -2048 'y-Koordinate der l.u.

Ecke des Gitters

> ny 42 24 48 64 64 'Anzahl Gitterzellen

in Y-Richtung
> nz 4 22 22 22 22 'Anzahl GitterZellen

in Z-Richtung
> OS +NOSTANDARD+SCINOTAT

> hh 0 3.0 6.0 9.0 12.0 15.0 18.0 21.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0

600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0

'Gelände-Datei> gh "selgertsweiler.grid"
> xq 14.14 38.59 53.03

> yq 89.36 89.48 91.91

> hq 0.00 0.00 0.00

> aq 23.79 12.36 10.91

> bq 17.71 10.41 10.68

> cq 3.00 3.00 3.00

> wq 7.34 6.22 7.68

> dq 0.00 0.00 0.00

> vq 0.00 0.00 0.00

> tq 0.00 0.00 0.00

> iq 0.0000 0.0000 0.0000

> rq 0.00 0.00 0.00

> zq 0.0000 0.0000 0.0000

> sq 0.00 0.00 0.00

> odor 050 214 71 300

Ende der Eingabe

>>> Abweictiung vom Standard (Option NOSTANDARD) !

Die Hötie hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m.
Die Hötie tiq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m.
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 1 ist 0.08

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 2 ist 0.08

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 3 ist 0.15

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 4 ist 0.31

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 5 ist 0.48

(0.07)

(0.07)

(0.15)

(0.31)

(0.40)

Existierende Geländedateien zgO*.dmna werden verwendet.

Standard-Kataster zO-utm.dmna (e9ea3bcd) wird verwendet.
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Aus dem Kataster bestimmter Mittelwert von zO ist 0.446 m.

Der Wert von zO wird auf 0.50 m gerundet.

AKTerm "F:/21-09-31-FR-Bruct;aecker-Selgetsweiler/4-Meteorologie/E3510500-
N5304000_Hohenfels_SynRep.akt" mit 8760 Zeilen, Format 3
Es wird die Anemometerhöhe ha=11.6 m verwendet.

Verfügbarkeit der AKTerm-Daten 100.0 %.

Prüfsumme AUSTAL 5a45c4ae

Prüfsumme TALDIA abbd92el

Prüfsumme SETTINGS d0929elc

Prüfsumme AKTerm 4d9f76c2

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

TMT

Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor"
365 Mittel (davon ungültig: 0)

Datei "././odor-jOOzOl" ausgeschrieben.
Datei "././odor-jOOsOl" ausgeschrieben.
Datei "././odor-j00z02" ausgeschrieben.
Datei "././oder-j00s02" ausgeschrieben.
Datei "././odor-j00z03" ausgeschrieben.
Datei "././odor-j00s03" ausgeschrieben.

Datei "././odor-j00z04" ausgeschrieben.
Datei "././odor-j00s04" ausgeschrieben.
Datei "././odor-j 00z05" ausgeschrieben.

Datei "././odor-j00s05" ausgeschrieben.
Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor 050'
365 Mittel (davon ungültig:
Datei "././odor_050-jOOzOl"
Datei "././odor_050-jOOsOl"
Datei "././odor_050-j00z02"
Datei "././odor_050-j 00s02"
Datei "././odor_050-j00z03"
Datei "././odor_050-j00s03"
Datei "././odor_050-j00z04"
Datei "././odor_050-j00s04"
Datei "././odor_050-j00z05"
Datei "././odor_050-j00s05"

0)

ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.

ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben,

ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.

Dateien erstellt von AUSTAL 3.1.2-WI-x.

Auswertung der Ergebnisse:

DEP

JOO

Tnn

Snn

Jahresmittel der Deposition

Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit
Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.

Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit bei z=1.5 m

ODOR JOO

ODOR_050 JOO
ODOR MOD JOO

l.OOOe+02 %

1.000e+02 %

50.0 %

{ + /-

( + /-

0.0 ) bei x=

0.0 ) bei x=

( + /-

18 m, y=
18 m, y=

94 m (1: 29, 16)

94 m (1: 29, 16)

) bei x= 18 m, y= 94 m (1: 29, 16)

2021-12-02 19:56:16 AUSTAL beendet.
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